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1	Ausstattung
■ fürdieenergieeffizienteundhygieneoptimierteTrinkwassererwährmung
■ ausgestattetmitAquaVip-ControllerModell5841.10
■ optionalzusätzlichbestellbarAquaVip-Ultrafiltrationsmodul(UFC)Modell5843.1,Easytop-DämmschaleModell2275.90,
Easytop-KugelhahnModell2275.1,2275.6
■ Edelstahl,EPP
■ SpannungsversorgungfürexterneZirkulationspumpezumEin-/Ausschalten,derAquaVip-Controllerermöglichtden
AnschlussweitererAquaVip-Produkte(z.B.Spülstation,Sensoren,elektronischeZirkulationsregulierventileoderWasch-
tisch-Armatur)
■ Ethernet(RJ45)
■ bodenstehend,werkseitigvormontiertinkl.VerkabelungvonSensoren,geeignetfürHeizungswassergemäßVDI2035und
alleTrinkwässergemäßTrinkwasserverordnung,KonfigurationüberEthernet-SchnittstellemittelswebbasierterSoftware,
ErstellungeinesRaumplansmitDarstellungallerimAquaVipSolutionseingebundenenGeräte,ProtokollierungundSpei-
cherungallerBetriebsdaten.
■ Stahlrahmenlackiert,EPP-Verkleidung(WLG040),interneVerrohrungmitRohrleitungenausEdelstahl1.4401undPress-
verbindersystemViegaSanpressmitDVGWZulassungDW-8501AP3032undSanpressInoxmitDVWGZulassungDW-
8501BL551
■ ZweiinReihegeschalteteGegenstrom-PlattenwärmeübertrageredelstahlgelötetinthermischgetrenntenTemperaturzonen
(obererPWÜzurAnsteuerungbeikleinenEntnahmenundzumAusgleichderZirkulationsverluste)/untererPWÜbeigroßen
Entnahmen)
■ heizungseitigeRücklaufregelungfürgleichzeitigenBetriebbeiderHeizungsrückläufemitunterschiedlichenTemperaturen
zurenergieeffizientenSpeicherschichtung
■ zweiseparatangesteuerteUmwälzpumpen
■ MöglichkeitderthermischenDesinfektionnachDVGWW551
■ Volumenstrom-,Druck-undTemperatursensoren
■ integrierterAquaVip-ControllermitZugangzumAquaVipSolutionszumManagenderTrinwasser-InstallationundErhaltder
Trinkwassergüte
■ LED-Statusanzeige

Abb. 1: AquaVip DTE 40 Abb. 2: AquaVip DTE 40 in Kombination mit AquaVip UFC 40

DTE 40 DTE 70 DTE 100 UFC 40 UFC 70 UFC 100
Modell 5842.1 5842.1 5842.1 Modell 5843.1 5843.1 5843.1
Artikel 797416 797010 797027 Artikel 797034 797041 797553
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1 Energiespeicher 5 AquaVip-Durchfluss-Trinkwasserkühler(DTK)
2 PrevistaDry-WC-Elementmitintegrierter
AquaVip-Spülstation

6 AquaVip-Zirkulationsregulierventilelektronisch

3 AquaVip-Durchfluss-Trinkwassererwärmer(DTE) 7 AquaVip-Controller
4 AquaVip-Ultrafiltrationsmodul(UFC)

Abb. 3: Übersicht AquaVip-System

FolgendeKomponentensindimLieferumangnichtenthaltenundmüssengesondertbestelltwerden:
■ Zirkulationspumpe
■ Sicheheitsgruppe
■ KugehähneundDämmschale

1

2

3 4

5

7

6
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2	Technische	Daten

2.1 Technische Daten AquaVip-Durchfluss-Trinkwassererwärmer (DTE)

Parameter DTE 40 DTE 70 DTE 100
Anschlüsse 2xEthernet(RJ45)
Auslegungspunkt1Heizungsvorlauf/Trinkwasserwarm/Trink-
wasserkalt

70/60/10°C

Auslegungspunkt2Heizungsvorlauf/Trinkwasserwarm/Trink-
wasserkalt

75/60/10°C

AbmessungenBxHxTinmm 550x1445x440 1100x1445x440 1100x1445x440
Betriebsdruck max.1Mpa
Kommunikationsprotokoll CAN-BUS
Leergewicht 44kg 100kg 105kg
Leistungsaufnahmenmax. 220W 460W 460W
Netzspannung 230VAC/50-60Hz
RelativeLuftfeuchtigkeit max.75%
SchutzartElektrobox IP22
Umgebungstemperatur 5–50°C
WerkstoffPlattenwärmeübertrager Edelstahl1.4404,edelstahlgelötet
Trinkwasserseite
AnschlussleitungTrinkwasserkalt(PWC),
Überwurfmutter(flachdichtend)

G1 G1¾ G1¾

AnschlussleitungTrinkwasserwarm(PWH),
Überwurfmutter(flachdichtend)

G1 G1¾ G1¾

AnschlussleitungZirkulation(PWH-C),
Überwurfmutter(flachdichtend)

G1 G1½ G1½

DurchflussmedienSekundärseite Trinkwassernach
TrinkwV

Trinkwassernach
TrinkwV

Trinkwassernach
TrinkwV

DruckverlustbeiAuslegungspunkt1 630hPa 750hPa 900hPa
Druckverlust 3,2m³/h 6,3m³/h 7,3m³/h
max.LeistungTrinkwasserWarm(PWH)
beiAuslegungspunkt1

147kW 317kW 400kW

max.TemperaturTrinkwasserwarm 80°C 80°C 80°C
max.VolumenstromTrinkwasserWarm(PWH)
beiAuslegungspunkt1

42l/min 91l/min 115l/min

max.VolumenstromTrinkwasserWarm(PWH)
beiAuslegungspunkt2

47l/min 105l/min 128l/min

max.zulässigerVolumenstrom* 60l/min 120l/min 140l/min*
min.VolumenstromTrinkwasserwarm(PWH)beimin.Zirkulati-
onsvolumenstrom

2,5l/min 4l/min 4l/min

min.Zirkulationsvolumenstrom 3l/min 5,7l/min 10l/min
max.Zirkulationsvolumenstrom 27l/min 40l/min 60l/min
NL-Zahl(4708)beiAuslegungspunkt1 19 70 99
NL-Zahl(4708)beiAuslegungspunkt2 23 86 116
Wasserhärtemax.** 14°dH 14°dH 14°dH
Heizungsseite
Anschlussleitungmittlerer Rücklauf,
Überwurfmutter(flachdichtend)

G1 G1¾ G1¾

Anschlussleitungunterer Rücklauf,
Überwurfmutter(flachdichtend)

G1 G1¾ G1¾

AnschlussleitungVorlauf,
Überwurfmutter(flachdichtend)

G1 G1¾ G1¾

DurchflussmedienPrimärseite HeizwasserVDI
2035

HeizwasserVDI
2035

HeizwasserVDI
2035

Max.zulässigeDruckdifferenzzwischenVLundRLfür
FunktionRücklaufeinschichtung
(AuslegungRL-Leitungenidentischzueinander)

VLmax.50hPaüberRL
(z.B.VL100hPaundRL1undRL2jeweils50hPa)

max.DruckverlustAnschlussleitungenEnergiespeicher 150hPa 150hPa 150hPa
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Parameter DTE 40 DTE 70 DTE 100
max.Volumenstrom 41l/min 94l/min 117l/min
max.Vorlauftemperatur 90°C 90°C 90°C
PumpenPrimär Grundfos

UPM415-75
130

Grundfos
UPMXL25-125
180

Grundfos
UPMXXL25-120
180

Max.LeistungPumpe 60W 180W 180W
Rücklauftemperaturmittemin.beiAuslegungspunkt1 40°C 40°C 40°C
Rücklauftemperaturuntenmax.beiAuslegungspunkt1 20°C 20°C 20°C
*	 Ab	120	l/min	treten	Geschwindigkeiten	>2,5	m/s	auf
**	Bei	höherer	Wasserhärte	sind	Maßnahmen	zur	Wasserbehandlung	notwendig

2.2 AquaVip DTE/UFC Planer 

DerAquaVipDTE/UFCPlaneristeineWebapplikationzureinfachenundschnellenAuslegungundAuswahlvom
AquaVip-Durchfluss-TrinkwassererwärmerundAquaVip-UltrafiltrationsmodulinklusivederBetrachtungeineroptionalenTem-
peraturabsenkung.DieVoraussetzungenfürdieAuswahlunddieAnbindungeinesEnergiespeicherskönnenebenfallsermittelt
werden.

https://av-dteufc-planer.viega.de
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2.3 Empfohlene Rohrleitungslängen Heizungsseite

FüreineeinwandfreieFunktiondesDurchflusstrinkwassererwärmers(DTE)müssendieRohrleitungsdimensionenzwischendem
EnergiespeicherunddemDTEkorrektbemessenwerden.ImIdealfallwirdderDTEräumlichnahamEnergiespeicherplatziert.

DieOrientierungstabelleistgültigfürdieRohrsystemPrestabo,TemponoxundProfipress.EinedetaillierteAuslegung,auchmit
anderenRohrsystemen,kannmitdemAquaVipDTE/UFCPlanererfolgen.

DN DTE 40 DTE 70 DTE 100
VL RL1

RL2
Anzahl 
 Bögen 
je 
 Leitung

VL RL1
RL2

Anzahl 
 Bögen 
je 
 Leitung

VL RL1
RL2

Anzahl 
 Bögen 
je 
 Leitung

Max.möglicheLängeder
einzelnenVor-(VL*)und
Rücklaufleitungen(RL1+2*)bei
AusführunginNennweite

25 6m 6m 6 – – – – – –
32 20m 20m 8 – – – – – –
40 – – – 10m 10m 6 5m 5m 5
50 – – – 40m 40m 12 25m 25m 9

Volumenstromprimärfür
Berechnung

2,44m³/h 5,66m³/h 7,02m³/h

*	 VL	=	Vorlauf,	RL1	=	mittlerer	Rücklauf,	RL2	=	unterer	Rücklauf

Tab. 1: Max. Rohrleitungslängen Heizungsseite zwischen DTE und Energiespeicher

DermaximalzulässigeDruckverlustbeiprimäremNennvolumenstrombeträgt150hPa,aufgeteiltin75hPaimVorlaufund
75hPaimRücklauf.DieRücklaufleitungeninderMitteundUntenidentischauslegen.

Annahmen:BeidenBerechnungensind10mbarfürAbsperrungenoderähnlichesvorgesehen.WennweitereBauteilemit
zusätzlichemDruckverlust,wieWärmemengenzählerverbautwerden,dannmüssendiesebesondersberücksichtigtwerden.
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3	Einsatzbereiche	und	Anlagengrößen
ViegaempfiehltfüreinedetailiertePlanungdenAquaVipDTE/UFCPlaner,siehe„2.2AquaVipDTE/UFCPlaner“aufSeite8.

Überschlägige Schnellauswahl des DTE* DTE 40 DTE 70 DTE 100
TypischeAnwendungsfälleundEinsatzbereichebeimmax.
VolumenstromPWHbei70/60/10°C(Auslegungspunkt)

42l/min 91l/min 115l/min

Wohnungen A
AnzahlStandard-WohnungenA(EnheitswohnungnachDIN
4708mit5820kWhundBedrafskennzahlN=1/Whg.)mit
GleichzeitigkeitsfaktornachTU-Dresden**

bis28 bis170 bis290

Wohnungen B
AnzahlStandard-WohnungenB(EnheitswohnungnachDIN
4708mit8730kWhundBedrafskennzahl
N=1,5/Whg.)mitGleichzeitigkeitsfaktornachTU-Dresden

bis19 bis110 bis190

Hotel A
AnzahlHotelzimmermitAusstattungA:Dusche&Waschtisch
unterVerwendungBedarfnachVDI6003,Komfortstufe1

bis13 bis56 bis89

Hotel B
AnzahlHotelzimmermitAusstattungB:Dusche&Waschtisch
unterVerwendungBedarfnachVDI6003,Komfortstufe2

bis9 bis40 bis64

Betreutes Wohnen
AnzahlZimmerfürbetreutesWohnen/Seniorenheim:1Dusche
&1WaschtischproZimmer;unterVerwendungBedarfnach
VDI6003,Komfortstufe2

bis12 bis100 bis220

Bettenhaus im Krankenhaus
AnzahlZimmerfürBettenhausimKrankenhaus:1Duschwanne
&1WaschtischproZimmer;unterVerwendungBedarfnach
VDI6003,Komfortstufe2

bis10 bis44 bis70

Sportstätten/Camping A
AnzahlDuscheninSportstätten/Campingbeiangenommener
Gleichzeitigkeitvonmax.50%;unterVerwendungBedarfnach
VDI6003,Komfortstufe1

bis18 bis40 bis51

Sportstätten/Camping B 
AnzahlDuscheninSportstätten/Campingbeiangenommener
Gleichzeitigkeitvonmax.70%;unterVerwendungBedarfnach
VDI6003,Komfortstufe1

bis13 bis29 bis36

*DetaillierteAuslegungmusszwingenderfolgen
**DetaillierteInformationsieheViegaPlanungswissen
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4	Benötigtes	Zubehör

DieKomponentensindimLieferumangnichtenthaltenundmüssengesondertbestelltwerden.

Sicherheitsgruppe
AmKaltwasseranschluss(PWC)musseineSicherheitsgruppeangeschlossenwerden.DieSicherheitsgruppegesondertbestel-
len.
HINWEIS! Zwischen Sicherheitsventil und AquaVip-Durchfluss-Trinkwasserewärmer dürfen keine 
 Absperrugen verbaut sein.

Kugelhähne
AnderPrimärseitemüssendreiKugelhähneangeschlossenwerden.AnderSekundärseitemüssenzweiKugelhähneange-
schlossenwerden.
EsbestehtdieMöglichkeitKugelhähnemitoderohneProbenahmeventilzuverwenden.DieAnschlussgrößengemäßKapitel„2
TechnischeDaten“aufSeite7auswählen.

Produktbezeichnung Modell Abbildung

Easytop-Kugelhahn
G-Gewinde,beidseitigerEntleerungsstopfenG�mit
EntleerungsventilG�

2275.1

Easytop-Kugelhahn inkl. Probenahmeventil
G-Gewinde,beidseitigerEntleerungsstopfenG�mit
EntleerungsventilG�

2275.6

Easytop-Dämmschale 2275.90
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5	Baugruppenübersicht

1 Temperatursensor(PWH) 12 Kaltwasserzulauf(PWC)mitSicherheitsgruppenach
DIN1988,bauseitig

2 Temperatursensor(VL) 13 Füll-undEntleerventil(Trinkwasserseite)
3 Trinkwasserwarm(PWH)
Kugelhahn,bauseitig(z.B.Modell2275.6)

14 Füll-undEntleerventil(Heizungsseite)

4 KombisensorTemperatur/Volumenstrom(PWH-C) 15 UntererRücklauf(RLHeizungsseite)
Kugelhahn,bauseitig(z.B.Modell2275.1)

5 Probenahmestelle 16 Energiespeicher,bauseitig
6 Zirkulationsleitung(PWH-C)
Kugelhahn,bauseitig(z.B.Modell2275.6)

17 MittlererRücklauf(RLHeizungsseite)
Kugelhahn,bauseitig(z.B.Modell2275.1)

7 Temperatursensor(PWH-C) 18 Heizungsvorlauf(VLHeizungsseite)
Kugelhahn,bauseitig(z.B.Modell2275.1)

8 Primärpumpe 19 Plattenwärmeübertrager
9 Füll-undEntleerventil(Heizungsseite) 20 Primärpumpe
10 Plattenwärmeübertrager 21 LED-Anzeige
11 Elektrobox

■ AquaVip-Controller
■ AquaVip-DTE-Controller
■ Netzteil
■ An/Aus-Schalter
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6	Informationen	zum	Energiespeicher

■ SeparateAnschlüssezumEnergiespeicher,nurdurchAquaVip-Durchfluss-Trinkwassererwärmer(DTE)belegt
■ HeizungsseitigeRücklaufregelungfürdengleichzeitigenBetriebbeiderHeizungsrückläufemitunterschiedlichenTempera-
turenzurenergieeffizientenSpeicherschichtung
■ DerGeräteaufbausorgtebenfallsfürdieEinhaltungderhygienischenGrundregel:
KalteAnschlüssebleibenkaltundwarmeAnschlüssewarm.

FolgendeParameterbeiderAuslegungdesEnergiespeichersbeachten:
■ Anlagengröße
■ Anschlusshöhen
■ Zirkulationsverluste
■ Bedarfsvolumen
■ Spitzenvolumen

1 VorlaufPrimär 4 PWH(heiß)
2 MittlererRücklauf 5 PWH-C(warm)
3 UntererRücklauf 6 PWC(kalt)
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7	Betriebszustände
DurchdeneinzigartigenAufbaudesAquaVip-Durchfluss-TrinkwassererwärmersmitzweiPumpenundzweiWärmeübertragern
inReihekönnendieinderPraxisauftretendenBetriebszuständeoptimalbedientwerden.DieAnforderungenanSpeicher-
schichtungundHygienewerdengleichermaßenerfüllt.KalteZonenbleibenkaltundeserfolgteineguteDurchströmung.

7.1 Zirkulationsbetrieb ohne Entnahme

ImoberenPlattenwärmeübertragerwirddieEnergiezumAusgleichderZirkulationsverlusteübertragen.DadieSpreizungzwi-
schenTrinkwasserwarmundZirkulationnachDVGW-ArbeitsblattW5535Knichtüberschreitensoll,liegtdieRücklauftempe-
raturdesHeizwassersnahederTemperaturderZirkulation.UmdieSchichtungimEnergiespeichernichtzustören,wirddieser
RücklaufindieoberewarmeHälftedesEnergiespeicherseingespeist.SobleibtderuntereBereichdesEnergiespeicherskalt
undoptimiertdieEffizienzdesWärmeerzeugers.
DerunterePlattenwärmeübertragerwirdnichtdurchströmtundbleibtkalt.

7.2 Zirkulationsbetrieb und kleine Entnahmen

ImoberenPlattenwärmeübertragerwirddieEnergiezumAusgleichderZirkulationsverlusteundfürdieBereitungvonkleinen
EntnahmenanTrinkwasserwarmübertragen.BiszueinerbestimmtenRücklauftemperatursorgtdieoberePumpefürdie
EinspeisungdesHeizungsrücklaufsindieoberewarmeHälftedesEnergiespeichers.SobleibtderuntereBereichdesEnergie-
speicherskaltundoptimiertdieEffizienzvonerneuerbarenEnergienundBrennwerttechnologien.
DerunterePlattenwärmeübertragerwirdmitTrinkwasserkaltdurchströmtundbleibtkalt,dadieunterePumpenichtinBetrieb
ist.
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7.3 Größere Entnahmen bis Volllast

BeidePlattenwärmeübertragerstellendieEnergiefürdieErwärmungvonTrinkwasserzurVerfügung.Diejetztuntergeordnete
MengeanEnergiefürdieZirkulationstelltderoberePlattenwärmeübertragermitzurVerfügung.InFalleeinergroßenEntnahme
schaltetsichdieunterePumpedazuundsorgtfürdieAuskühlungdesunterenBereichsdesEnergiespeichers.Dadurchwird
dieSchichtungdesEnergiespeichersoptimiert.

7.4 Kombination mit AquaVip-Ultrafiltrationsmodul (UFC) für 

 abgesenkten Betrieb

DasoptionalzumDTEerhältlicheundinderWarmwasser-ZirkulationintegrierteAquaVip-Ultrafiltrationsmodulreduziertdie
GesamtzahlanBakterienundNährstoffenimTrinkwasserwarm–undsorgtsoimZusammenspielmitAquaVipSolutions
füreinenhygienischenAnlagenbetrieb.DiesermöglichtoptionaldieAbsenkungderTemperaturenindemgesamtenPWH-C
System,wodurchsichdieEnergieeffizienzdesSystemsundsomitdieCO2-Bilanzverbessernlässt.Dieshatebenfallspositive
AuswirkungenaufdenEinsatzverschiedenererneuerbarerEnergienz.B.kanndieJahresarbeitszahl(JAZ)einesWärmepum-
pensystemsverbessertwerden.
NuraufAnfrage:FreischaltungzurInbetriebnahmenurimRahmenvonwissenschaftlichbegleitetenPilotprojektenaufBasis
derViegaUFC-Herstellerrichtlinie.
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8	Diagramme
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9	Platzbedarf	und	Abstände

Abb. 8: Maßzeichnung DTE 40 Abb. 9: Maßzeichnung DTE 70 / 100

Abb. 10: Mindestabstände seitlich / hinten am Beispiel der  
DTE 40, gilt auch für DTE 70 / 100
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